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Das ist drin

Sonnabend, 
4.10.2014:      1. FC Union Berlin

Titelstory

Kurzinfos zum 
1. FC Union Berl in

Gegnerbeobachtung

Neu
... in der Alten Försterei sind insge-
samt acht Spieler: im Angriff Martin 
Kobylanski (Werder Bremen), Bajram 
Nebihi (FC Augsburg), Maximilian 
Thiel (1. FC Köln) und Sebastian Polter 
(FSV Mainz 05) und in der Defensive 
Christopher Trimmel (Rapid Wien), 
Toni Leistner (Dynamo Dresden) und 
Keeper Mohamed Amsif (FC Augs-
burg). Mit Steve Kroll kam ein weite-
rer Keeper aus der eigenen Jugend.

Weg
Zeitweilig schien es, als hätte Unions 
„Nummer 17“ Torsten Mattuschka 
eine Treffergarantie gegen Braun-
Weiß. Heute müssen die Unioner 
ohne die Fan-Ikone antreten: Nach-
dem er in den ersten Spieltagen nur 
zu zwei Kurzeinsätzen gekommen 

war, gab Mattuschka enttäuscht sei-
nen Wechsel zu Energie Cottbus in die 
3. Liga bekannt – und übte im Kicker 
harte Kritik an Norbert Düwel: „Er 
hat mir keine Chance gegeben und 
mich Stück für Stück demontiert, 
obwohl ich wichtig für diese Mann-
schaft bin.“

Eisenhart
... gab sich Union-Angreifer Sebasti-
an Polter nach dem 1:1 gegen Darm-
stadt 98: „Ich konnte meine Knie-
scheibe sehen“, beschrieb er seine 
Verletzung, nachdem er bei einem 
Zweikampf auf eine Steinkante 
außerhalb des Spielfeldes gestürzt 
war. Genäht wurde erst nach Abpfiff. 
„Vielleicht kann ich mir eine Torga-
rantie einbauen lassen“, so Polter 
gegenüber dem Tagesspiegel.

Ausgeglichen
Seit August 1994 (damals DFB-Pokal, 
1. Runde – 3:2 für St. Pauli) spielten 
die Boys in Brown insgesamt 15-mal 
gegen Union Berlin. 6-mal gewann 
Braun-Weiß, 5-mal die Eisernen, vier 
Spiele endeten unentschieden. Die 
einzigen beiden Auswärtssiege gin-
gen an den Magischen FC (zuletzt ein 
2:0 im Oktober 2011) – am Millern-
tor siegte Union noch nie.

Literarisch
Neben seiner Tätigkeit als Cheftrainer 
bei Union Berlin ist Norbert Düwel 
auch Autor zweier Fußball-Fachbücher: 
„Dribbeln, Passen, Schießen – Profi-
Tipps für Kids“ (München 2007) und 
„Richtig Frauenfußball“ (München 
2005).

       Christoph Nagel

Eine Einheit, die sich nicht nur in 
Gänsehaut zauberndem Support und 
vielfältigen Aktionen auch jenseits 
der Spieltage zeigt, sondern auch in 
den Stadien der Vereine selbst: Am 
Millerntor lieferten Fans über die AG 
Stadionbau wichtige Impulse für die 
Stadionrekonstruktion, verschönerten 
unter anderem die „Süd“ und mach-
ten die Gegengerade mit ihren 
Gemälden zur „Sixtinischen Kapelle 
des Fußballs“ (dank einer unfreiwilli-
gen PR-Aktion des Deutschen Fußball-
bundes zum Schriftzug „Kein Fußball 
den Faschisten“ nahezu weltberühmt) 
– in der Alten Försterei bauten Union-
Fans sogar selbst mit und waren tat-
kräftig sowohl an der Erneuerung der 
Stehplatztribünen als auch an der 
neuen Haupttribüne beteiligt. „Union 
baut auf Eisern-Art“, lobte die Berli-
ner Zeitung.
Wen sie damit meint, ist klar – denn 
dass in Berlin nicht nur einer, sondern 
zwei Vereine mit identischen Wurzeln 
unter dem Namen Union antreten, ist 
außerhalb der Hauptstadt nur noch 
wenigen bekannt: Am Anfang stand 
der SC Union Oberschöneweide, 
gegründet vor 100 Jahren aus mehre-
ren Vorläufervereinen. Ein erfolgrei-
cher Verein, u.a. war er deutscher 
Vizemeister 1923.
Nach dem Zweiten Weltkrieg ging es 
zunächst erfolgreich weiter – unter 
anderem standen die Unioner im Vier-
telfinale der deutschen Meisterschaft 
von 1948, wo sie im Olympiastadion 
0:7 gegen Harald Stender, Karl Miller 
und andere braun-weiße Helden aus 

„Die Feste feiern, wie 
sie fallen“, fordert das 
Sprichwort. Doch was, 
wenn der wahre Feier-
tag nicht gestern, son-
dern heute ist? Immer-
hin stehen sich mit 
Union Berlin und dem  
FC St. Pauli zwei Teams 
gegenüber, die für die 
besonders starke Einheit 
aus Fans und Mann-
schaft berühmt sind.

Mit Uwe Neuhaus war Union 2008 aus 
der 3. Liga aufgestiegen und hatte von 
2009 bis 2012 jedes Jahr bessere 
Ergebnisse geliefert: Platz zwölf, elf 
und zweimal Rang sieben.
2013/14 sah es lange so aus, als 
könnte dies die Saison der Unioner 
werden: Noch am 12. Spieltag der 
letzten Saison stand Union punkt-
gleich mit dem 1. FC Köln auf Platz 2. 
„Nie klopfte der 1. FC Union fester an 
die Tür zur 1. Liga“, schrieb die Berli-
ner Morgenpost. Dann aber kam das 
Spitzenspiel – um mit ihm der Leis-
tungsknick: Das 0:4 in Köln war das 
erste von fünf sieglosen Spielen, der 
Anschluss an die Spitze ging verloren. 
Am Ende stand Platz neun, ein Rang 
hinter dem FC St. Pauli. 
Uwe Neuhaus’ Nachfolger Norbert 
Düwel, zuvor Co-Trainer bei Hannover 
96, brachte eine ganze Reihe ein-
drucksvoller Referenzen mit: 2007 
Jahrgangsbester beim UEFA-Pro-
Lizenzlehrgang beim Schweizer Fuß-
ballverband, 2008 und 2009 interna-
tionaler Scout für Manchester United 
unter Sir Alex Ferguson, nebenbei 
Trainer der deutschen Studentinnen-
Nationalmannschaft.
Mit bislang sieben Punkten und nur 
einem Sieg (2:1 gegen RB Leipzig am 
21. September) haben sich die Erwar-
tungen auf den Neustart noch nicht 
erfüllt – Union steht auf Rang 15, 
einen Punkt und einen Platz hinter 
dem FC St. Pauli. Es könnte ein weg-
weisendes Spiel werden – und eines 
ist sicher: Wer die stärkste Einheit aus 
Fans und Mannschaft formt, hat die 
besten Aussichten auf einen wahren 
Feiertag nach dem Feiertag.       

 Christoph Nagel

Foto: Witters

Zugabe!

der sagenumwobenen „Wunderelf“ 
des FC St. Pauli unterlagen.
1950 (noch lange gab es keine 
Mauer) wurde es schwierig: Der West-
berliner Fußballverband VBB führte 
offiziell den Vertragsspielerstatus in 
der Berlin-weiten Stadtliga ein – ein 
„kapitalistisches Profitum“, gegen das 
sich der Sportausschuss des sowjeti-
schen Sektors energisch wehrte. Unter 
anderem, indem er den Union-Kickern 
die benötigten Interzonenpässe für 
ihr Meisterschaftsspiel gegen den 
Hamburger SV verweigerte.
Die Folge: Unter Protest gingen zahl-
reiche Spieler und Funktionäre aus 
Köpenick „in den Westen“ – und grün-
deten am 9. Juni 1950 den Sportclub 
Union 06, der seine Heimspiele im 
Moabiter Poststadion austrug (und bis 
heute auf den Nebenplätzen aus-
trägt). Trotz zwischenzeitlicher Fusi-
onsgedanken nach dem Mauerfall 

kamen die beiden Vereine nie wieder 
zusammen: „Union West“ spielt in den 
ursprünglichen Farben Blau-Weiß in 
der Bezirksliga Berlin – „Union Ost“, 
seit 1966 in Rot-Weiß, kletterte bis in 
die 2. Bundesliga und spielte nach 
dem Erreichen des DFB-Pokalfinales 
2001 sogar zeitweise europäisch.
Jahrelang ging es bei Union sportlich 
bergauf – dann kam die Zäsur: Im 
April 2014 verkündeten die „Eiser-
nen“, dass sie zur neuen Saison nicht 
mehr mit Uwe Neuhaus planen wür-
den. „Nach gründlicher Analyse der 
sportlichen Situation sind wir zu der 
Überzeugung gekommen, dass für 
eine erfolgreiche Arbeit in der kom-
menden Saison ein mentaler und emo-
tionaler Neustart im sportlichen 
Bereich notwendig ist“, so Union-Präsi-
dent Zingler. Es war ein Abschied nach 
sieben Jahren vom damals dienstältes-
ten Trainer im deutschen Profifußball. 
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Dennis, zu allererst, was ist das 
für ein Gefühl die „Hells Bells“ 
läuten zu hören und gemeinsam 
mit dem Team wieder den Rasen 
im Millerntor zu betreten? 
Das bedeutet mir sehr, sehr viel. In 
der vergangenen Saison habe ich alle 
Spiele von der Tribüne aus gesehen 
und konnte von dort aus verfolgen, 
wie die Jungs zu Hells Bells eingelau-
fen sind. Das waren Momente, bei 
denen ich immer Gänsehaut hatte. 
Jetzt, wo ich wieder selbst unten im 
Tunnel stehen und die Bells von dort 
aus läuten hören kann, verdoppelt 
sich quasi dieser Gänsehautmoment 
und es ist ein richtig gutes Gefühl, 
endlich wieder dabei zu sein.

Nach acht Spieltagen stehen bei 
Dir acht Einsätze zu Buche – vier 
davon von Beginn an. Wie fühlt 
es sich an, wieder vollkommen 
im Team integriert zu sein? 
Zu Beginn der Saison habe ich 
zunächst nicht damit gerechnet, dass 
ich bei allen acht Spielen, egal ob von 
Beginn an oder als Einwechselspieler, 
auf dem Platz stehen würde. Ich 
freue mich darüber sehr. Mein Ziel 
war es, zunächst den Anschluss an die 
Mannschaft zu finden, und das ist 
mir, denke ich, ganz gut gelungen.

Deine Leidenszeit bei den Boys 
in Brown ist beispiellos. Eine 
Knöchelverletzung 2009, ein 
Mittelfußbruch 2010 und ein 
Außenbandanriss im Knie 2011 
stehen in Deiner Krankenakte. 
Dazu das komplett verschenkte 
vergangene Jahr mit einer Knie- 
und Fußverletzung. Wie froh 
bist Du, endgültig beschwerde-
frei zu sein, und was tust Du 
dafür, damit es auch so bleibt? 
Ich freue mich sehr darüber, dass ich 
nach all der langen Zeit endlich wieder 
beschwerdefrei spielen und trainieren 
kann. Über die Woche mache ich viele 
Stabilisationsübungen für mein Knie 
und den Körper allgemein, damit sich 
eine ausgeprägte Muskulatur aufbaut 

„Ein richtig 
    gutes Gefühl, 
endlich wieder
    dabei zu sein“

Foto: Witters

Heim-Interview
Dennis Daube

Gegen Union Berlin winkt  
Dir heute der nächste Auftritt 
am Millerntor. Das Stadion 
wird erneut ausverkauft sein. 
Was für eine Partie erwartest 
Du?
Am Millerntor muss es immer das 
Ziel sein, drei Punkte zu holen und 
das wollen wir natürlich auch tun. 
Mit unseren fantastischen Fans im 
Rücken ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass uns das gelingt, auch relativ 
hoch. Wenn wir das Spiel so ange-
hen wie unseren letzten Heimauf-
tritt gegen Braunschweig, bin ich 
guter Dinge, dass wir den Sieg auch 
einfahren werden.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Dennis!          

 Interview: Robert Hoffmann

Dennis Daube ist  
zurück – und wie!  
Spätestens nach seinem 
starken Auftritt im Aus-
wärtsspiel beim FSV 
Frankfurt hat jeder wie-
der das braun-weiße 
Eigengewächs auf dem 
Zettel. Allerdings muss-
te der Mittelfeld- 
allrounder eine schier 
endlose Leidenszeit hin-
ter sich bringen, um 
dorthin zu kommen, wo 
er jetzt wieder steht. 
Nachdem der 25-Jährige 
im vergangenen Jahr die 
komplette Hinrunde auf-
grund eines Außenband-
risses im Knie verpasst 
hatte, kämpfte er sich 
im Wintertrainingslager 
zurück und schien gute 
Aussichten auf einen 
Platz im Kader zu 
haben. Doch bevor es 
wieder losgehen konnte, 
stoppte ihn eine hart-
näckige Fußverletzung. 
Das Saison-Aus und 
erneut quälend lange 
Stunden in der Reha 
waren die Folge. Nun ist 
Dennis wieder da.

und ich in den jeweiligen Bereichen 
ordentlich Power habe. Allerdings 
waren meine letzten Verletzungen 
keine Muskelverletzungen, sondern 
eher schwerwiegende Geschichten. Da 
ist es natürlich schwer vorzubeugen. 
Ich hatte in den vergangenen Jahren 
ein riesiges Verletzungspech und ich 
hoffe nun, dass es das für meine wei-
tere Karriere gewesen ist.

Es muss hart gewesen sein, die 
komplette letzte Saison von der 
Tribüne aus zu verfolgen und fast 
überwiegend Einzeltraining zu 
absolvieren. Was hat Dir in dieser 
schweren Zeit Mut gemacht und 
wer hat Dir Halt gegeben?
Meine Familie und Freunde haben mir 
in diesem schweren Jahr den nötigen 
Halt gegeben, den ich brauchte. Sie 
haben immer an mich geglaubt und 
auch in schwierigen Tagen immer posi-
tiven Zuspruch gegeben. Auch inner-
halb der Mannschaft war der Zuspruch 
riesig. Philipp Tschauner hat mich oft 
zur Seite genommen und mir gesagt, 
dass die Mannschaft an mich glaubt 
und ich wiederkommen werde. Das hat 
mir echt gutgetan. Was mich auch durch 
diese Zeit getragen hat, waren die 
Heimspiele, bei denen ich sehen konn-
te, wie die Fans unsere Mannschaft 
angefeuert haben und wie die Jungs 
auf dem Platz aufgetreten sind. Als ich 
das miterlebt hatte, wollte ich natürlich 
so schnell wie möglich auf den Rasen 
zurückkehren, und das hat mich tag-
täglich motiviert, mein Programm 
durchzuziehen.

Nach Deinem starken Auftritt in 
Frankfurt mit der Torvorlage für 
Ratsche und Deinem eigenen 
Treffer warst Du für viele der 
„Man of the Match“. Bei wie 
viel Prozent siehst Du Dich aktu-
ell? Gibt es noch Luft nach oben? 
Ich glaube, es gibt immer ein biss-
chen Luft nach oben. Man darf nie zu 
100% mit seiner Leistung zufrieden 
sein. Es gibt immer Sachen, die man 
noch verbessern kann. Aktuell finde 

ich, dass ich ganz gut drauf bin und 
die letzten Spiele recht ordentlich 
bestritten habe. Trotz alledem muss 
ich versuchen, meine Leistung Woche 
für Woche zu bestätigen.

Du bist mit Deinen 25 Jahren 
nach Jan-Philipp Kalla der 
dienstälteste Kiezkicker im 
Team. Kannst Du Dir nach sechs 
Jahren im Profiteam der Braun-
Weißen eigentlich was anderes 
als St. Pauli vorstellen?
Darüber habe ich ehrlich gesagt nie 
nachgedacht, weil es für mich nie 
etwas anderes gab als St. Pauli. Ich 
war als Kind schon St. Pauli-Fan und 
meine ganze Familie lebt St. Pauli. Für 
mich gibt es nichts Schöneres als hier, 
in meiner Geburtsstadt Hamburg, für 
den FC St. Pauli auflaufen zu dürfen. 
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VARTAN Product Support GmbH, Vattenfall Europe Wärme AG, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, Veolia Umweltservice PET Recycling GmbH, Verwertungszentrum Hohenaspe GmbH, Bernd 
von Geldern, Carol von Gerstdorff, WELL PLUS TRADE Vertriebs GmbH & Co. KG, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Wessels + Müller AG, WGM Ingenieur-Tiefbau GmbH, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Jörg 
Will, Willi Pohl GmbH & Co. KG, Henning Wittenberg, Witthöft Immoblien GmbH, Tjark H. Woydt, WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wülfing Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, Wüstenrot & Württembergische, ZytoService 
Deutschland GmbH

Ehrenwerte Gesellschaft
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Moin moin Herr Özbek. Als Vor-
letzter mit nur drei Punkten ging 
es für Sie und Ihre Teamkollegen 
in die zurückliegende Englische 
Woche. Dem 2:1 gegen Leipzig 
folgten das 0:1 auf dem Betzen-
berg und das 1:1 gegen Darm-
stadt. Wie bewerten Sie die 
Ausbeute?
Wir sind nicht zufrieden damit. Nach 
dem Sieg gegen Leipzig hätte in Kai-
serslautern viel mehr kommen müs-
sen von uns und das Heimspiel gegen 
Darmstadt wollten wir natürlich 
gewinnen. Wir hätte uns einiges an 
Druck ersparen können.

1860, Nürnberg sowie Union 
und der FC St. Pauli in der unte-
ren Tabellenhälfte, Ingolstadt, 
Darmstadt, Leipzig oder auch 
Bochum oben – hatten Sie mit 
solch einem Saisonstart in Liga 
zwei vor der Saison gerechnet?
Dass es so extrem kommt, hätte ich 
nicht erwartet. Aber gerade solche 
Überraschungen machen ja den Reiz 
des Fußballs aus. Wenn man selber zu 
den Enttäuschten zählt, könnte man 
darauf allerdings auch gut verzichten.

Für Sie war es ein durchaus tur-
bulenter Sommer. Ex-Trainer 
Uwe Neuhaus hatte Sie, wie 
auch Adam Nemec, wenige 
Wochen vor dem Saisonende 
schon aussortiert. Dann musste 
er gehen und Sie wurden zwei 
Wochen später von Norbert 
Düwel zurückgeholt. Wie haben 
Sie die Situation erlebt?
Das war schwer, aber es ist nun auch 
vorbei. Ich habe mich entschieden, 
über das, was war, keine Worte zu ver-
lieren. Wir haben genug Arbeit vor uns.

Was hätten Sie gemacht, wenn 
auch Düwel nicht auf Sie gesetzt 
hätte? Hatten Sie sich schon 
einen Plan B überlegt?
Da es dazu nicht mehr kam, ist das 
alles hinfällig. Es war nicht leicht, das 
mitzuerleben, aber es hat sich zum 
Glück dann alles anders ergeben.

Gehen wir ins Jahr 2007. 
Damals waren Sie Profi bei RW 
Essen, ehe Sie als 21-Jähriger 
aus der 2. Liga zu Galatarasay 
Istanbul wechselten. Wie kam 
es zu dem Wechsel? Hat sich 
damals ein Kindheitstraum 
erfüllt?

Vor nicht ganz zwei 
Jahren schloss sich Barış 
Özbek unserem kom-
menden Gegner, dem 1. 
FC Union Berlin an. 
Zuvor war der Mittel-
feldspieler der „Eiser-
nen“ knapp sechs Jahre 
in der Türkei aktiv, 
unter anderem wurde er 
im Sommer 2008  mit 
Galatasaray Istanbul 
türkischer Meister. Vor 
dem Duell mit unserem 
FCSP sprachen wir mit 
dem 28-Jährigen über 
turbulente Tage am 
Ende der letzten Saison, 
die Zeit bei „Gala“ und 
die Partie am Millerntor. 

Wie kam der Kontakt zu Union 
Berlin zustande und warum haben 
Sie sich im Januar 2013 für die 
Eisernen entschieden?
Ich kannte Nico Schäfer und Uwe 
Neuhaus noch aus Essener Zeiten und 
so kam zunächst der Kontakt zustan-
de. Nach den Gesprächen mit ihnen 
habe ich mich für Union entschieden. 
Ich muss allerdings zugeben, dass es 
dann doch komplizierter war, als ich 
es erwartet hatte. Daran hatte ich 
auch meinen Anteil.

Nach fast sechs Jahren in Türkei 
sagten Sie nach Ihrer Rückkehr, 
„am Anfang ist man fremd“. 
Wie meinten Sie das?
Wenn man viele Jahre weg ist, dann 
gewöhnt man sich schon an andere 
Umstände. Das geht bis hin zur Spra-
che, die einem plötzlich fremder ist. 
Dazu kam meine familiäre Situation – 
meine Frau ist Türkin und sprach kein 
Wort Deutsch, als wir nach Berlin 
gekommen sind und dann wurde auch 
gleich unser erstes Kind geboren. Das 
habe ich alles ein wenig unterschätzt 
und wir haben doch eine Weile 
gebraucht, um uns einzugewöhnen.

Vor der zweiten Länderspiel-
pause der Saison geht es nun 
gegen den FC St. Pauli. Wie 

Auch wenn ich in Deutschland gebo-
ren und aufgewachsen bin – meine 
Familie kommt ja aus der Türkei und 
da ist Galatasaray natürlich ein abso-
luter Traumverein. Ich war sehr stolz, 
als sie auf mich zugekommen sind 
und ich habe sehr viel erlebt und 
gelernt dort.

Vier Jahre standen Sie bei 
„Gala“ unter Vertrag, gleich im 
ersten Jahr konnten Sie als 
Stammspieler die Meisterschaft 
feiern. Eben noch Zweitligaspie-
ler, jetzt türkischer Meister – 
war dies der größte Moment 
Ihrer bisherigen Laufbahn?
Das gehört schon zum Größten, was 
man so erleben kann. Meister wird 
man ja nicht alle Tage. Aber ich bin 
noch lange nicht fertig und hoffe, 
dass noch weitere schöne Erlebnisse 
hinzukommen. 

Was haben Sie aus der Zeit in 
der Türkei – von 2011 bis 2013 
waren Sie ja noch bei Trabzons-
por und zogen sich dort einen 
Kreuzbandriss zu – für Erfah-
rungen gesammelt? Was wer-
den Sie, sowohl positiv als auch 
negativ, nie vergessen?
Die Fans dort sind wahnsinnig emotio-
nal. Extrem begeistert, wenn es gut läuft 
und extrem verärgert, wenn es schlecht 
läuft. Das bekommst Du als Spieler 
schon sehr direkt zu spüren und musst 
lernen, damit umzugehen. In dieser Hin-
sicht sind die türkischen Fans wirklich 
außergewöhnlich. Dass meine Zeit dort 
mit einer schweren Verletzung endete, 
ist natürlich sehr schade.

Gäste-Interview
Barış Özbek

Foto: Witters

haben Sie den Saisonverlauf der 
Kiezkicker verfolgt? 
St. Pauli gehört – genau wie wir – zu 
den Mannschaften, die sich viel mehr 
vorgenommen hatten. Das bekommt 
man schon mit. Aber wir haben 
genug mit uns selbst zu tun, als dass 
man da groß zu anderen schauen 
würde. Wir sind gut beraten, uns auf 
uns selbst zu konzentrieren.

Es treffen zwei Teams aufeinan-
der, die sich den Saisonstart 
anders vorgestellt haben. Was 
für ein Spiel erwarten Sie im 
sehr wahrscheinlich ausver-
kauften Millerntor?
Zunächst mal eine Atmosphäre, die 
der bei uns zu Hause ähnelt. Der 
Gästeblock ist voll, das Stadion insge-
samt auch – so wünscht man sich 
das. Beide Mannschaften werden 
versuchen, irgendwie ihr Spiel durch-
zubringen. Es wird ordentlich zur 
Sache gehen und beide Teams müs-
sen aufpassen, dabei nicht zu über-
drehen. Ich freue mich drauf und 
hoffe sehr, dass es ein guter Tag 
wird. Natürlich am besten mit dem 
besseren Ende für uns, ist ja klar.

Herr Özbek, herzlichen Dank für 
das Gespräch.           

Interview: Hauke Brückner

Keine Versandkosten innerhalb 
Deutschlands!

www.tvino.de/stpauli

Nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Litern. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 
18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz fi ndest Du unter www.tvino.de/datenschutz. Dein tvino.de ist 
eine Marke vom Hanseatischen Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Nikolas von Haugwitz, Gerd Stemmann, Anschrift: 
Hamburger Straße 14–20, 25436 Tornesch, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, USt-Identifi kationsnr: DE 25 00 25 694. 

6 Flaschen 
inkl. St.-Pauli-Holzkiste 

statt  €  61,90

€ 49,-
FC ST.�PAULI   
FANKISTE

Nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Litern. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 

VIVA_StPauli_TVino_Fan-Kiste_Jolly_122_8x80_2_ET220814.indd   1 12.08.14   13:46

„Es wird
  ordentlich zur
     Sache gehen“
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Pinnwand

Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 Freitag                       7:00 - 5:00Samstag                    9:00 - 5:00 Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 040 - 430 14 03

...wir bringen Leben in Ihre Bewegung

Ausbildungen
an staatlich anerkannten Berufsfachschulen

Physiotherapie
Ergotherapie

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits -
und Sozialberufe GmbH - gemeinnützig -

Überseering 5-7       22297 Hamburg
Tel. 040/63905314

und Bewegung in Ihr Leben...
www.grone.de/hh-geso
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Termine 2013:  24.05./ 21.06 / 26.07./ 10.08./ 20.09./ 18.10./ 22.11.
      23.11./ 29.11/ 30.11./ 06.12./ 07.12./ 13.12./ 14.12./ 20.12./ 21.12.
                                                                   – weitere Termine auf Anfrage

Störtebeker-
Seefahrergelage

Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm

6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  
•  Tel.: 040-219 46 27 •

69,90 E
p.P.

stoerteb-80x40mm-2013.indd   1 30.01.2013   13:41:44 Uhr

Information und 
Anzeigenannahme:  

Andreas Kaiser, 
Tel. 040 - 765 89 53,  

andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte  
Ihre Anzeige 

stehen.

IHR KÖNNT
     NAAACH
HAUSEE
FAAHREN...

Jetzt mit dem Promocode: 
14R9DE3915 für nur 9€ 
statt 19€ registrieren und 
15 Freiminuten geschenkt 
bekommen.

www.car2go.com/de/hamburg



7

Nächstes Spiel:  
Fortuna Düsseldorf

Vorspiel

          Goldener 
September in
  Düsseldorf

Ganz unterhaltsam war das zudem auch noch, was die beiden Teams sich da lie-
ferten. Zweimal lagen die Düsseldorfer hinten, zweimal gelang ihnen der Aus-
gleich, der zum Endstand von 2:2 durch Benschop kurz vor Abpfiff führte. Ein 
bisschen zufrieden durften die Anhänger des fußballerischen Klassenkampfes 
dann doch sein, denn das Unentschieden verhinderte Leipzigs erneute Tabellen-
führung und hielt die Fortuna zumindest weiter auf Schlagdistanz als Teil einer 
nach wie vor riesigen Verfolgergruppe. Es könnte bei bereits vier Unentschieden 
und einem sehr langsamen Start durchaus düsterer aussehen für die Mannschaft 
von Oliver Reck. Doch der September brachte die Wende: Die letzte Niederlage 
liegt schon eine gefühlte Ewigkeit zurück, sie stammt vom dritten Spieltag gegen 
den KSC. Auch das schmerzhafte Pokalaus gegen Würzburg scheint fast verges-
sen. Daran hat auch der Last-Minute-Zugang Jonathan Tah seinen Anteil, der 
vom HSV geholt wurde. Gemeinsam mit Christopher Avevor, an den sich einige St. 
Paulianer noch erinnern dürften, stablisierte er die Defensive, seitdem verlor das 
Team kein Spiel mehr. Für die taktische Flexibilität kam dazu eine Hannoversche 
Bundesligalegende mit Sergio Pinto. Der 34-jährige Mittelfeldstratege soll mit 
seiner Erfahrung von 160 Erstligaspielen Recks verlängerter Arm auf dem Spiel-
feld sein. Das gelang ihm bisher nicht immer, immerhin ein Tor erzielte er beim 
2:0 gegen Nürnberg. In der vergangenen Saison lohnte sich die Auswärtsfahrt 
nach Düsseldorf für die Braun-Weißen übrigens. Maier und Thy machten den 
2:0-Sieg für die St. Paulianer klar, in der Hinrunde hatte es am Millerntor am 
Ende 1:1 geheißen.                                                                      Moritz Piehler

Da war er mal wieder, 
der “Clash of Cultures”, 
der Kampf der Fußballkul-
turen. Tradition gegen 
Moderne, Herzensverein 
gegen Retortenclub und 
am Ende… stand das 
Stadion noch, die Erde 
hatte sich nicht aufgetan 
und Fortuna einen Punkt 
gegen RB Leipzig erspielt.

Montag, 
20.10., 
20:15 Uhr

Stadion ESPRIT Arena 
Anschrift Arena Straße 1, 40476 Düsseldorf
Fassungsvermögen 54.600
Zuschauerschnitt 2014/2015 33.982
Entfernung vom Millerntor 401 km
Höhe über NN 38 m
Wurst Bratwurst: 2,50 Euro
Bier Alt, 0,4 l für 3,50 Euro
Gegnerische Hymne „Fortuna Düsseldorf Hymne“
Platzierung letzte Saison 6. 

Info

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Für Personen unter 18 Jahren sind Sportwetten gesetzlich verboten. Glücksspiel

kann süchtig machen. Hilfe und Informationen erhalten Sie über die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

(BZgA). Kostenlose Hotline: 0800 1372700 und im Internet unter www.spielen-mit-verantwortung.de

                Offi  zielles Mitglied im 
HERZ  VON  ST. PAULI

Sei dabei – richtig tippen und gewinnen!

Heißer Tanz am Millerntor 

Als o�  zielles Mitglied im Herz von St. Pauli wünschen wir unseren Pro� s viel Erfolg 

für das Spiel gegen 1. FC Union Berlin.

Beweise, dass Du ein Profi  bist, und sei jetzt beim kostenlosen 

FC St. Pauli -Tippspiel von HappyBet dabei. Als Tagessieger 

gewinnst Du zwei VIP-Tickets für das nächste Heimspiel.  

Nähere Informationen unter www.fcstpauli.com/happybet
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TOR
1 Philipp Heerwagen Ann-Katrin Perleberg

13 Philipp Tschauner 8 720 273 gehalten: 66 % Milan Lüders
30 Robin Himmelmann Maik Fischer

ABWEHR
3 Lasse Sobiech 6 540 368 274 65 4 2 109 71 29 4 2 Jörg Fritzemeier
4 Philipp Ziereis 5 450 284 219 35 1 68 55 45 10 3 Heiko Lübberstedt
8 Bernd Nehrig 1 90 51 33 4 13 54 46 1 Stefan Kostrewa

15 Daniel Buballa 7 1 572 408 234 63 2 138 56 44 7 Andreas Petersen
16 Markus Thorandt 2 180 128 106 23 37 60 40 2 2 Patrick Miez
20 Sebastian Schachten 3 270 191 110 43 4 49 61 39 5 2 Andrea Dengler
23 Marcel Halstenberg Steffen Ehlert
26 Sören Gonther 4 1 315 198 148 29 3 1 46 63 37 7 Franz Steinberger
27 Jan-Philipp Kalla 3 1 261 167 123 27 2 69 57 43 5 Uwe Becker
34 Andrej Startsev 2 180 95 49 13 38 50 50 2
35 Tjorben Uphoff 1 1 1 1 1 1

MITTELFELD
5 Tom Trybull 2 1 149 161 145 9 31 42 58 3 A. Spiegel & K. Pohlers
6 Florian Kringe 4 4 254 156 116 24 4 1 41 27 73 3 Lutz Beck
7 Dennis Daube 8 4 2 381 235 175 38 4 1 1 94 45 55 8 Oliver Erdmann

10 Christopher Buchtmann 4 360 300 216 43 4 70 56 44 6 Alexander Brodersen
11 Marc Rzatkowski 7 2 1 484 279 144 53 11 1 156 46 54 18 1 Karsten Roigk
19 Enis Alushi 3 3 99 82 62 5 27 60 40 1 Dierk Schulz
22 Michael Görlitz 6 1 4 371 191 129 38 3 1 74 46 54 4 Stefan Haberlandt
25 Dennis Rosin
28 Bentley Baxter Bahn 1 1 45 19 9 6 1 16 56 44 1 Bastian Weidlich
29 Sebastian Maier 4 3 1 170 107 68 19 1 1 57 51 49 5 Martin Rother
31 Maurice Jerome Litka 1 1 9 5 3 2 50 50
36 Okan Kurt 3 1 2 179 103 88 16 40 47 53 5 1 Martin Rother

ANGRIFF
9 Christopher Nöthe 8 3 664 318 210 61 13 2 169 40 60 11 2 Andreas Luh

12 John Verhoek 7 2 1 471 137 87 35 9 1 133 40 60 9 2 Ulf Verboom
14 Ante Budimir 6 3 1 340 148 78 28 11 1 136 41 59 17 2 Justus und Olaf Rieck
18 Lennart Thy 6 3 366 291 178 60 7 1 110 50 50 1 Rainer Bohlmann
37 Kyoung-Rok Choi

TRAINER
TM Thomas Meggle Frank Schäfer & Julia Schäfer-Koch
TS Timo Schultz Carsten Brunke

MH Mathias Hain Martina Knöfel-Sandtmann
ST Thomas Stickroth

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab.
1. 2.8. 15:30 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 1:1 Morales (42.), Gonther (78.) Fritz 26.664 7
2. 8.8. 18:30 VfR Aalen : FC St. Pauli 2:0 Daghfous (13.), Junglas (70.) Gagelmann 9.583 15
3. 22.8. 18:30 FC St. Pauli : SV Sandhausen 2:1 Nöthe (5.), Gartler (23.), Sobiech (90.+2) Cortus 26.581 10
4. 1.9. 20:15 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli 3:0 Przybilko (21.), Korcsmar (23.), Trinks (52.) Schmidt 14.035 14
5. 14.9. 13:30 FC St. Pauli : 1860 München 1:2 Leonardo (21. FE), Verhoek (31.), Stark (45.+1) Kampka 27.892 16
6. 19.9. 18:30 Erzgebirge Aue : FC St. Pauli 3:0 Löning (41.), Benatelli (56.), Kortzorg (69.) Bandurski 9.400 17
7. 23.9. 17:30 FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig 1:0 Sobiech (15.) Sippel 27.013 12
8. 28.9. 13:30 FSV Frankfurt : FC St. Pauli 3:3 Nöthe (32. FE), Rzatkowski (35.), Kauko (44.), Ziereis (58. ET), Grifo (62.), Daube (86.) Siebert 8.106 14
9. 4.10. 13:30 FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
10. 20.10. 20:15 Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
11. 25.10. 13:00 FC St. Pauli : Karlsruher SC
12. 1.11. 13:00 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli
13. 8.11. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim
14. 23.11. 13:30 RB Leipzig : FC St. Pauli
15. 30.11. 13:30 FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern
16. 5.12. 18:30  VfL Bochum : FC St. Pauli
17. 14.12. 13:30 FC St. Pauli : SV Darmstadt 98
18. 17.12. 17:30 FC Ingolstadt 04 : FC St. Pauli
19. 20.12. 13:00 FC St. Pauli : VfR Aalen
20. 8.2. SV Sandhausen : FC St. Pauli
21. 15.2. FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth
22. 22.2. 1860 München : FC St. Pauli
23. 1.3. FC St. Pauli : Erzgebirge Aue
24. 8.3. Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli
25. 15.3. FC St. Pauli : FSV Frankfurt
26. 22.3. 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli
27. 5.4. FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf
28. 12.4. Karlsruher SC : FC St. Pauli
29. 19.4. FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg
30. 26.4. 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
31. 3.5. FC St. Pauli : RB Leipzig
32. 10.5. 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
33. 17.5. 15:30 FC St. Pauli : VfL Bochum
34. 24.5. 15:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli

Statistik

Tourplan BE MINI.

MIN_Stadionmagazin_147_5x8mm_newsp.indd   1 05.09.11   10:32

1. FC 
Union Berlin
TOR

1 Daniel Haas
12 Mohamed Amsif
20 Steve Kroll
ABWEHR

4 Roberto Punčec
13 Björn Kopplin
15 Mario Eggimann
28 Christopher Trimmel
34 Fabian Schönheim
37 Toni Leistner
38 Oliver Oschkenat
Mittelfeld 

2 Christopher Quiring
7 Benjamin Köhler
8 Barıs ̧  Özbek

10 Martin Dausch
11 Maximilian Thiel
16 Abdallah Gomaa
19 Damir Kreilach (Kapitän)
21 Ahmed Waseem Razeek
25 Björn Jopek
27 Eroll Zejnullahu
29 Michael Parensen
31 Leonard Koch
Angriff 

9 Sören Brandy
18 Martin Kobylański
23 Sebastian Polter
24 Steven Skrzybski
32 Adam Nemec
33 Bajram Nebihi
36 Tugay Uzan
Trainer:	 Norbert Düwel
Co-Trainer:	� Sebastian Bönig 

André Hofschneider

facebook.com/captainmorgandeutschland

Stand: 30.9.2014
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LIGA-
PEGEL

Tabelle 2. Bundesliga 2014/15

Platz	 Verein	 Spiele	 s  	u  	n	 Tore	 Diff.	 Pkte
	 1	 FC Ingolstadt 04 	 8 	 4	 4	 0 	 15:6	 9 	 16
	 2	 SV Darmstadt 98  	 8 	 4	 3	 1 	 13:6	 7 	 15
		  RB Leipzig 	 8 	 4	 3	 1 	 13:6	 7 	 15
	 4	 1. FC Heidenheim  	 8 	 4	 2	 2 	 18:11	 7 	 14
	 5	 1. FC Kaiserslautern 	 8 	 4	 2	 2 	 13:11	 2 	 14
	 6	 VfL Bochum 	 8 	 3	 4	 1 	 16:12	 4 	 13
	 7	 Fortuna Düsseldorf 	 8 	 3	 4	 1 	 14:10	 4 	 13
	 8	 Karlsruher SC 	 8 	 3	 3	 2 	 11:8	 3 	 12
	 9	 SpVgg Greuther Fürth 	 8 	 3	 2	 3 	 12:9	 3 	 11
	 10	 Eintracht Braunschweig  	 8 	 3	 1	 4 	 12:11	 1 	 10
	 11	 SV Sandhausen 	 8 	 3	 1	 4 	 6:9	 -3 	 10
	 12	 1860 München 	 8 	 2	 3	 3 	 10:12	 -2 	 9
	 13	 1. FC Nürnberg  	 8 	 3	 0	 5 	 9:16	 -7 	 9
	 14	 FC St. Pauli 	 8 	 2	 2	 4 	 8:15	 -7 	 8
	 15	 1. FC Union Berlin 	 8 	 1	 4	 3 	 6:12	 -6 	 7
	 16	 Erzgebirge Aue 	 8 	 2	 1	 5 	 6:13	 -7 	 7
	 17	 VfR Aalen 	 8 	 1	 3	 4 	 6:11	 -5 	 6
	 18	 FSV Frankfurt 	 8 	 1	 2	 5 	 8:18	 -10 	 5

Fr	 3.10. 	 18:30	 SpVgg Greuther Fürth - Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)		
			   VfR Aalen - 1860 München	 -:- (-:-)		
			   VfL Bochum - 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)		
Sa	 4.10. 	 13:00	 1. FC Kaiserslautern - Karlsruher SC	 -:- (-:-)		
			   FC St. Pauli - 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)		
So	 5.10.	 13:30	 FC Ingolstadt 04 - Eintracht Braunschweig	 -:- (-:-)		
			   SV Sandhausen - FSV Frankfurt	 -:- (-:-)		
			   SV Darmstadt 98 - Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)		
Mo 6.10.	 20:15	 RB Leipzig - 1. FC Heidenheim	 -:- (-:-)

9. Spieltag	 3.10. – 6.10.2014

Jetzt rede ich!
Gegengeraden-Gerd

Pumpenreflex

 Gerhard von der Gegengerade, 55, ist seit 1910  
Dauerkarten-Besitzer des FC St. Pauli. Gegen die Instal-
lation einer Zimmer-Achterbahn („für echtes FCSP-
Feeling zu Hause“) hat er sich bereit erklärt, die VIVA 

ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen.  

Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild:
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
twitter.com/gg_gerd

Moin zusammen!

Von Kaffee und Kuchen bis Leben und 
Tod ist das manchmal gar nicht so weit 
wie man denkt. Damit meine ich jetzt 
nicht Tante Kriemhilds erste Geh- 
versuche mit Vollkorn-Bienenstich in 
den Achtzigern. Damit meine ich die 
merkwürdige Sitte, lebenswichtige 
Spiele nachmittags um halb sechs 
stattfinden zu lassen.
Halb sechs! Da servieren die meisten 
Lokale noch Frühstück! Da heißt es in 
bodenständigen Bürofluren noch 
„Mahlzeit“! Da hauen Menschen wie 
ich erst zum 1910. Mal auf die 
„Schlummer“-Taste am Wecker! Und 
da sollen Tribünen-Magier Meggi und 
seine fernverzauberten Jungs 
Schwerstarbeit leisten, Hebel umle-
gen, Mauern einreißen, die Republik 
St. Pauli vor den bösen Ränkespielen 
des Schicksals-Imperiums retten?
Wahnsinn. Purer Wahnsinn. Eigentlich 
nicht ohne künstlichen Kreislauf zu 
überstehen so was. Pures „Survival of 
the fittest“. Im wahrsten Sinne übri-
gens. Ich glaube, wer im St. Pauli-
Lazarett beim Reflextest mit dem 
Hämmerchen am Knie irgendwie noch 
am selben Tag eine Reaktion zeigte 

Hamburg   Pinneberg

Kopierer - Drucker - Scanner - Faxsysteme
Kostenanalyse - Dokumentenmanagement

(und wenn’s nur „Auatsch“ war), 
stand auf dem Platz. Ich hab schon 
auf Deinen Anruf gewartet, Meggi, ich 
hab schon gewartet!
Aber es klingelte nicht. Weder an der 
Tür noch am Telefon. Dafür im Braun-
schweiger Kasten. Ecke! Kringe! 
Sobiech! Drin! Und wieder Wahnsinn! 
Gleichzeitig mit dem Rücken zur 
Wand und im Strafraum der Braun-
schweiger und! Das! Ding! Ist! Drin!
Wichtigen Leuten wie „Viva con 
Agua“-Benny Adrion wird ja gern mal 
ein Verdienstkreuz umgehängt. Was 
ist eigentlich mit wichtigen Toren? 
Warum bleiben die undekoriert? Das 
1:0 gegen Braunschweig war so was 
wie der Haken, an dem wir den Rest 
der Saison aufhängen können, Freun-
de! Jaha – auch wenn die Wand 
wackelte, auch wenn wir alle gezittert 
haben, dass Espenlaub dagegen wie 
Betonbahnschwellen wirkt.
Wie das so ist: Während des Kicks ein 
Spiel zum Herzkasper kriegen. Hin-
terher ein Spiel wie ein Herzschritt-
macher. Da ist Puls. Da ist Herzblut. 
Da bin ich dabei. Auch wenn’s lange 
noch nicht perfekt ist.

Fr	 17.10. 	 18:30	 VfL Bochum - SV Darmstadt 98	 -:- (-:-)		
			   1. FC Heidenheim - 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)		
		  20:30	 1. FC Nürnberg - RB Leipzig	 -:- (-:-)		
Sa	 18.10.	 13:00	 Eintr. Braunschweig - SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)		
			   1. FC Union Berlin - SV Sandhausen	 -:- (-:-)		
So	 19.10. 	 13:30	 Karlsruher SC - VfR Aalen	 -:- (-:-)		
 			   FSV Frankfurt - FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)		
			   Erzgebirge Aue - 1860 München	 -:- (-:-)		
Mo	20.10.	 20:15	 Fortuna Düsseldorf - FC St. Pauli 	 -:- (-:-)

10. Spieltag	 17.10. – 20.10.2014

Foto: Witters
3:3 in Frankfurt: Netz! Wir haben Netz!

Stand: 30.9.2014

War ja auch in Frankfurt nicht so. Erst 
hab ich gedacht, die Jungs hätten den 
berühmten Spruch mit „St. Pauli ist 
die einzige Möglichkeit“ falsch ver-
standen. So in Richtung „St. Pauli hat 
die einzige Möglichkeit“. Ein Elfmeter: 
drin. Eine erspielte Chance: Auch drin! 
Halleluja, was für eine Effizienz!
Aber dann wurde schnell klar, dass 
das doch nicht ganz so einfach wird. 
Aus 0:2 mach 2:3 – ja doch, kann man 
mal so machen. Obwohl man so was 
besser erst macht, wenn man mit 80 
Punkten überlegen Tabellenerster ist. 
Wäre aber trotzdem fast noch ein 4:3 
geworden, wenn der Herr Schiedsrich-
ter den Elfer in der Nachspielzeit noch 
gegeben hätte. Ist ja auch dramatur-
gisch viel spannender so. Aber hätte 
man nicht auch einfach noch zwei Tore 
selbst schießen können und gut?
Meine Ansage zum heutigen Spieltag: 
Jungs! Habt Mut zur Unkreativität! 
Nicht jeder Spielverlauf muss wie ein 
Kinofilm gestaltet sein! Überlegen 
gewinnen mag langweilig sein. Aber 
es ist ein Segen für meine Pumpe.

Herzliche Grüße, Euer Gerd

STADIONWURST OHNE SENF 
IST WIE FUSSBALL OHNE TORE.IST WIE FUSS
FORZA ST. PAULI !

www.kuehne.de

KUEH-4-14-0489 AZ_Viva_St-Pauli_80,2x122,8_4c_RZ4.indd   1 12.09.14   10:35
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Sponsor of the Day KAIFU-LODGE

Gute Tradition hat
  in Hamburg Herz
 und zwei Namen

In der KAIFU-LODGE gehört es seit 30 Jahren zum guten Ton, Leidenschaft für 
ehrlichen Sport und wirkliche Gesundheit immer wieder in etwas Neues, Aufre-
gendes, Besonderes zu verwandeln. Dazu braucht man eine sympathische 
Mannschaft, treue Mitmachfans und eine lockere aber mitreißende Atmosphäre. 
Soweit, so erfolgreich, die beiden Clubs.

Jetzt der Knaller. Haben die Macher der KAIFU-LODGE doch noch eines oben 
drauf gesetzt: ein komplett neues Stockwerk. Es gibt deutlich mehr Platz für 
noch athletischeres Geschehen, für einen 1a-Präventions- und Therapiebereich 
und man kann es kaum glauben: Das Kursprogramm, für dessen Vielfältigkeit 
wir bereits bekannt sind, ist noch reichhaltiger geworden. Eine runde Sache nur 
nicht am Körper. Und alle, die bisher traditionell in Fitnessstudios zu kurz 
kamen, bekommen jetzt viel mehr Raum. Unsere Mütter mit noch mehr Platz 
für die Kinderbetreuung und die Nachwuchsförderung kommt mit einem eige-
nen Kinder- und Jugendstudio nicht zu kurz.

Lust, mit uns die neue Saison zu eröffnen? Mach es wie Deine Kiezkicker und 
komm auf eine Probe-Trainingseinheit rum. Und für alle, die mehr wollen: Bis 
zum 31.10. gibt es mehr als faire Eröffnungskonditionen, und wer weiß, viel-
leicht seht Ihr auch den einen oder anderen Euch bekannten Sportler mit Herz. 

Wir sehen uns...

Denn besondere Clubs 
wissen, was zählt: ech-
ter Sport, gelebt mit 
Herz, eine außerordentli-
che leidenschaftliche 
Mannschaft, Fans, die 
man sich engagierter 
nicht wünschen kann  
und eine einzigartig bro-
delnde Atmosphäre. So 
ist das hier bei unseren 
Freunden am Millerntor 
und so ist es bei uns: 
dem Traditions-Fitness-
Club mit Herz mitten in 
Eimsbüttel. 

Englische Woche! Da war nicht nur auf dem Rasen 
viel los, sondern auch auf Twitter. Dabei lagen Freud 
und Leid naturgemäß eng beieinander. Euren Senf 
zum heutigen Heimspiel erwarten wir unter #fcspfcu.

fcstpauli.tv

Twitter-Box

Flimmerkisten-News

#fcsp

Freunde, was war da los? Ihr hattet in 
der letzten VIVA die Möglichkeit, Eure 
Fragen an unsere Kicker loszuwerden, 
doch dann war der Rücklauf eher 
spärlich. Fair, wie wir sind, gibt es 

    Fans fragen,
Kiezkicker antworten

 @helmi
Das mit der Trikotabstimmung läuft in der zweiten Liga eher so 
am Rande ab oder? #lilablassbraun #auefcsp

 @stpauli
Kopf hoch Jungs, schlimmer kann’s nu kaum noch werden 
;( #auefcsp

 @Crunchy_Corpse
Das schöne an so einem Sieg ist, dass er sich auch am morgen 
danach noch immer gut anfühlt. Forza #fcspbtsv

 @MichaR4
Kann man mich nachher mal erinnern das ich morgen arbeiten 
muss. Aber nicht vor zwölf..... Danke! :)) #kiez #fcspbtsv

 @DonnaWetter1910
That‘s the way, aha aha I like it! #fcspbtsv

 @Jolly_Jonas
Hatte heut n Stehplatz vorm Fernseher. Meine Nerven! Manman-
mannanmanman! #fsvfcsp

 @bahahambi_m
Und alle so: BIERDUSCHE! #fcsp #fsvfcsp

 @Curi0us
Könnte der Trainer bitte die Kommentatorin auswechseln? Ich 
nähm‘ sogar Bela Rethy... #fsvfcsp

 @DerUebersteiger
Wieder einen reingesungen... #DieGanzeKurveSingtUndTanzt-
FürDich #fcsp #Daube

 @KnotenSusi
verleser des tages: „us-militär hört telefone auf deutschen rasen 
ab.“ ich hab echt zuviel #fcsp-content in meiner timeline.

 @fraunewman
Man sollte diesen Verein in „GZSZ“ umbenennen. #fcsp

 @momorulez
Der Daube, der Daube, der Mann, an den ich glaube :) --- #fcsp aber noch eine zweite Chance. Also 

ran an die Tasten und los mit dem 
Kreuzverhör. Ihr schreibt uns an 
flimmerkiste@fcstpauli.com, was 
Ihr von welchem Kicker wissen wollt, 

RELOADED

und seht dann in Kürze die Antworten 
auf unserem Youtube-Kanal. Die bes-
ten Einsendungen werden mit einem 
kleinen Dankeschön belohnt!
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Wir sind wieder da und wir sind gekommen, 
um gemeinsam mit euch Geschichte(n) zu schreiben.
Wir freuen uns auf eine spektakuläre Saison!

RZ_Anzeige 308x208_Version 1.indd   1 23.07.14   16:46
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Young Rebels
präsentiert: 
Neues vom Nachwuchs

  Formstarke U23 
mit neuem Trainer 
ins „kleine Derby“

Drei Siege, ein Remis – 
so lautete die mehr als 
erfreuliche Bilanz unse-
rer Young Rebels am 
zurückliegenden 
Wochenende. Während 
unsere U23 gegen Neu-
münster und unsere U16 
gegen Niendorf drei 
Punkte einfahren konn-
ten, besiegte unsere U19 
im DFB Junioren-Vereins-
pokal Eintracht Trier und 
zog ins Viertelfinale ein. 
Unsere U17 kam gegen 
den SC Concordia nicht 
über ein Remis hinaus.

„Es ist Wahnsinn, was die Jungs an 
Leidenschaft an den Tag gelegt 
haben“, freute sich U23-Interimstrai-
ner Fabian Boll nach der Partie beim 
VfR Neumünster. Nach frühem Rück-
stand (2.) konnte seine Elf das Spiel 
noch drehen und am Ende den vier-
ten Auswärtssieg in der laufenden 
Saison einfahren. Ein Eigentor des 
VfR (64.) sowie der Treffer des einge-
wechselten Okyere Wriedt (86.) sorg-
ten für Jubel auf braun-weißer Seite. 
Der einzige Makel: Erdogan Pini flog 
kurz vor dem Abpfiff mit Gelb-Rot 
vom Platz und wird der U23 im „klei-
nen Derby“ beim Hamburger SV II 
am Sonnabend (4.10., 14 Uhr) feh-
len. Beim Tabellenführer wollen die 
Schützlinge des neuen U23-Trainers 
Remigius Elert, der die Nachfolge von 
Thomas Meggle antritt, an die star-
ken Leistungen in der Fremde (4 
Siege, 2 Remis) anknüpfen und mit 
Zählbarem vom Gastspiel bei den 
noch ungeschlagenen „Rothosen“ (9 
Spiele, 1 Remis) zurückkehren.

Erfolgreich war am vergangenen 
Wochenende auch unsere U19, die im 
Achtelfinale des DFB Junioren- 
Vereinspokals bei Eintracht Trier 
angetreten war und nach einem deut-
lichem 5:0 (1:0) im Moselstadion das 
Viertelfinale erreichen sollte. Die 
Treffer für die Philipkowski-Elf erziel-
ten Maurice Litka (34.), Nico Empen 
(46., 50.), Marcell Sobotta (53.) und 
Francis Onwuzu (85.). Auf welchen 
Verein unsere U19 im Viertelfinale 
treffen wird, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Sicher ist: Am 

Sonnabend (4.10., 11 Uhr) empfan-
gen die Kiezkicker Dynamo Dresden 
am Königskinderweg.

Als einziges Nachwuchsteams blieb 
unsere U17 ohne dreifachen Punkt-
gewinn. Im Stadtderby gegen den SC 
Concordia musste sich die Bargfrede-
Elf am Ende mit einem 1:1 zufrieden 
geben. Die Gäste gingen nach einer 
Viertelstunde in Führung, 0:1 lautete 
auch der Halbzeitstand. Der einge-
wechselte Dario Kovacic erzielte nach 
62 Minuten den Ausgleich. Der Sieg-
treffer sollte den Braun-Weißen, die 
nun ein spielfreies Wochenende 
haben, aber nicht mehr gelingen.

Für unsere zweitplatzierte U16 (3 
Spiele, 9 Punkte) stand das Spitzen-
spiel in der Verbandliga Hamburg an. 
Im Heimspiel gegen Spitzenreiter 
Niendorf (4 Spiele, 10 Punkte) woll-
ten die Braun-Weißen die Tabellen-
führung zurückerobern – was ihnen 
am Ende auch gelingen sollte. Für 
den einzigen Treffer des Tages war 
Jannik Mohr Mitte der ersten Halb-
zeit zuständig. Am Sonntag (5.10., 
10:45 Uhr) soll beim SC Poppenbüttel 
der fünfte Dreier geholt werden.

Nach zwei spielfreien Wochenenden 
ist unsere U15 am Sonntag (4.10., 14 
Uhr) wieder im Einsatz, und wie! Als 
Spitzenreiter empfängt sie zum Top-
spiel des Spieltages den Tabellen-
zweiten VfL Wolfsburg am Brumm-
serskamp und will, wie soll’s anders 
sein, die Tabellenführung verteidi-
gen.                            Hauke Brückner

Unsere U23 will ihre starke Form auch im „kleinen Derby“ 
unter Beweis stellen

Wiedersehen macht Freude! 

Foto: Jan-Michael Weymar

1910 e.V.

   Bollzen 
und Bauen

Denn das große Abschieds-BOLLZEN 
unseres Museums-Paten Fabian Boll 
ist so dermaßen dicht gepackt mit 
braun-weißen Regionalliga-Rockern, 
„Bokal“-Bombern, Aufstiegs-Abenteu-
rern und Derbysieg-Debütanten, dass 
man sie eigentlich alle zusammen in 
die Museumsfläche locken und gleich 
dabehalten möchte (keine Sorge, für 
Auslauf auf der großen Rasenfläche 
nebenan würde gesorgt). Was sollen 
wir auch tun, wenn sogar Boller selbst 
uns schreibt: „Das Spiel ist doch quasi 
wie ein Blick ins Museum?“
Das Schöne an der Sache: Selbst 
wenn das Ding mit der Heldenentfüh-
rung nicht klappt – bei Bollers 

Es wäre wohl nicht allzu clever, eine Massenentfüh-
rung öffentlich bekanntzugeben. Erst recht nicht, 
wenn unter den Entführten ein Polizist ist. Aber in 
Versuchung sind wir schon ...

Abschiedsspiel kann das FC St. Pauli-
Museum gar nicht verlieren, denn es 
zählt zu den sozialen Zwecken, die 
mit dem Erlös des Spiels gefördert 
werden. Bollzen und Museum bauen 
werden eins. Da können wir nur 
sagen: Wenn Ihr noch keine Karten 
habt – kauft sie Euch heute am Kar-
tencenter (oder halt später online 
oder Telefon) und macht die Hütte so 
richtig voll!

Und vorher oder nachher 
besucht Ihr uns am 1910-Con-
tainer auf dem „Süd“-Vorplatz, 
OK? Wir freuen uns auf Euch! 
Euer 1910eV-Team

Foto: Antje Frohmüller
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Unser aller Lieblingscartoonist Guido 
Schröter wird beim Abschiedsspiel für 
unsere Nummer 17, Fabian Boll, als 
zwölfter Mann vom Spielfeldrand aus 
das Match begleiten und Unikate 
zeichnen.
Diese Einzelstücke werden in der 
Woche nach dem Spiel auf  
kiezhelden.com für den guten 
Zweck versteigert. 

SCHRÖTER 
zeichnet das 

BOLLZEN

FC St. Pauli Rabauken Die Kinderaktivitäten des FC St. Pauli

KIEZHELDEN aktuell

PoweReD by:

FC St. PauLI RABauken

In der Ferienzeit nahmen zwischen 
dem 7. Juli und dem 12. September 
exakt 2.400 Kinder (darunter 149 
Mädchen) an 51 Camps teil, die an 37 
verschiedenen Standorten veranstaltet 
wurden. Die meisten Camps (elf) fan-
den naturgemäß direkt auf den  
Kunstrasenplätzen an der Feldstraße 
hinter dem Millerntor-Stadion statt – 
hier konnten wir über sechs Wochen 
hinweg jeweils mehr als 120 Kinder 
begrüßen, sodass jede Woche bereits 
frühzeitig ausgebucht war!
Rein geographisch betrachtet waren 
wir mmerhin in neun von sechzehn 
Bundesländern vor Ort, wobei die 
meisten Camps im benachbarten 
Schleswig-Holstein stattfanden (17). 
Dahinter folgten Niedersachsen (8), 
Hamburg und Nordrhein-Westfalen (je 
3), Bayern (2) sowie Baden-Württem-
berg, Hessen, Brandenburg und Berlin 
(je 1).
Das am weitesten entfernte Camp 
wurde folgerichtig im baden-württem-
bergischen Aalen durchgeführt – stol-
ze 633 Kilometer beträgt die Strecke 
vom Millerntor-Stadion aus.   Der am 
nächsten gelegene Standort hingegen 
war unser Kooperationspartner in 
Blankenese, der FTSV Komet, mit 
einer Distanz von gerade einmal zwölf 
Kilometern.
Wie die meisten von Euch ja wissen, 
sind unsere Camp-Teilnehmer in der 
Regel zwischen sechs und dreizehn 
Jahren alt, doch natürlich gibt es hier 

immer wieder Ausnahmen. So war 
unsere älteste Fußballerin dieses Jahr 
in Deutenbach unterwegs. Sandra 
(17) hat nach all den Jahren noch 
immer eine Menge Spaß an der Fuß-
ballschule und ist daher jedes Jahr 
wieder mit von der Partie! Ihr Pendant 
ist Tom, der bereits 19 Jahre alt ist 
und in diesem Sommer beim FC Hei-
detal seine Tore erzielte.
Ebenfalls hier zu Gast war unsere 
jüngste weibliche Nachwuchshoffnung. 
Anna Sophie ist gerade einmal fünf 
Jahre alt und mischte zwischen den 
ganzen Jungs super mit – der Weg ins 
Nationalteam scheint somit vorge-
zeichnet ;-) .
Unser jüngster Kicker aus den Som-
mercamps überhaupt tobte sich beim 
TSV Böbingen aus. Sören Magnus ist 
über ein Jahr später geboren als der 
nächstjüngere Teilnehmer – wenn sich 
da nicht eine lange Rabauken-Karrie-
re anbahnt!
Insgesamt betrug das Durchschnittsal-
ter aller teilnehmenden Kinder 8,93 
Jahre (Jungen: 8,9; Mädchen: 9,5).
Jeder Rabauke darf sich bekannter-
maßen eine individuelle Trikotnum-
mer aussuchen. Ganz vorne war hier 
die Nummer 10, sie wurde 333-Mal 
ausgewählt. Wenig überraschend fol-
gen die „7“ (313) und die „11“ (293). 
Man sieht also, unsere Teilnehmer 
sind überwiegend Offensivkünstler :-).
Neben der Trikotnummer gibt es auch 
einen Wunschschriftzug auf den Fuß-

ballschulen-Trikots. Bei unseren ver-
einseigenen Spielern war hier vor 
allem der Name „Rzatkowski“ häufig 
gefragt, doch auch „Bartels“ (mittler-
weile SV Werder Bremen), „Tschau-
ner“ und „Boll“ (Co-Trainer unserer 
U23) waren bei den Kids heiß 
begehrt. Bei den (inter)nationalen 
Stars konnte sich trotz verpasster 
Weltmeisterschaft Marco Reus den 
ersten Platz in Sachen Trikot-Beflo-
ckung vor seinen Kollegen Neuer, 
Neymar und Ronaldo sichern. Bei der 
Auswahl der eigenen Namen lag übri-
gens „Paul“ knapp vor „Luca“, „Ben“ 
und „Jonas“. Sehr erfreut waren wir 
vor allem darüber, dass wir sogar 
einige ausländische Gäste bei uns 
begrüßen durften! So bekamen wir 
europäischen Besuch aus Spanien, 
Portugal, Kroatien, Polen und der 
Schweiz. Doch das war noch nicht 
alles: Sogar aus Mexico und den USA 
(u.a. New York) machten sich Rabau-
ken auf den Weg zu uns, worauf wir 
natürlich besonders stolz sind – hof-
fentlich kommt der ein oder andere 
im nächsten Jahr wieder! Insgesamt 
liegt ein gelungener Sommer mit viel 
Spaß, tollen Teilnehmer/innen und 
einer Menge besonderer Erinnerungen 
hinter uns allen.
Wir hoffen auf einen ebenso ereignis-
reichen Herbst und freuen uns bereits 
wieder auf Euch und den Sommer 
2015!

Euer Rabauken-Team!

Auch in diesem Sommer war die FC St. Pauli Fußballschule wieder in (fast) ganz 
Deutschland unterwegs und sorgte für neue Rekordzahlen!

   Ein kleiner 
FuSSballschulen-
   Rückblick auf den 
   Sommer 2014

Die Bilder werden dann nicht nur ein 
Originalautogramm vom Künstler sel-
ber beinhalten, sondern auch das von 
den jeweiligen Aktiven auf den Bil-
dern. 
Dabei sollte es doch mit dem Teufel 
zugehen, wenn nicht auch Fabian Boll 
selber unter den Porträtierten zu fin-
den sein wird.
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VIVA-Kalender

Kurz notiert
750 Euro für Kiezhelden-Projekt „Plietsch“
Wie schon in den vergangen Jahren schwangen die Braun-Weißen zu Beginn der 
Saison den Golfschläger. Organisiert von Andreas Seeliger, einem langjährigen 
Partner des FC St. Pauli, traten sie im Rahmen eines kleinen Golf-Turniers gegen 
die Handballerinnen vom Buxtehuder SV an. Die dabei gesammelte Spende von 
rund 750 Euro kommt nun dem Kiezhelden-Projekt „Plietsch“ zugute. 
„Plietsch“ ist ein Projekt der AIDS-Hilfe Hamburg, welches Workshops zur AIDS-
Prävention und Antidiskriminierungsprävention an Schulen, Jugendzentren und 
anderen Bildungseinrichtungen anbietet. Sie sammeln Spenden für Referenten-
honorare, um fünf „Plietsch“-Teamer/innen in einer ersten Ausbildungsrunde 
qualifizieren zu können. Dabei erfahren sie alles Notwendige zur Planung und 
Durchführung dieser Workshops.

Kiezkicker übergeben neue Fahne
Nach dem Training am Donnerstag (25.9.)  übergaben Jan-Philipp Kalla, Christopher 
Buchtmann und Lennart Thy, stellvertretend für die gesamte Profi-Mannschaft, dem 
Aktionsbündnis gegen Homophobie und Sexismus eine neue Fahne, die zukünftig 
auf dem Dach der Südtribüne weht. Die alte Fahne war witterungsbedingt ein wenig 
abgenutzt. 
„Wir freuen uns, dass sich die Mannschaft so engagiert“, äußerte sich Dirk 
Brüllau, Gründungsmitglied des Aktionsbündnisses nach der Übergabe der 1,5m 
x 2,5m großen Fahne, die aus der Mannschaftskasse der Profis bezahlt wird. 
„Wir hoffen, dass die Spieler die Werte auch auf dem Platz und privat leben“, 
fügte Brüllau, der in Begleitung von Anne Schick, Sandra Lüssem und Mirko 
Woitschig die Fahne in Empfang nahm, hinzu.

FÜR IMMER MIT DIR – Abschiedsspiel für Fabian Boll
Sonnabend, 11. Oktober, 15:30 Uhr: Gemeinsam mit einigen Weggefährten wird 
Fabian Boll im Millerntor-Stadion sein Abschiedsspiel geben. Für Bolls Höllenhun-
de werden unter anderem Benedikt Pliquett, Marius Ebbers und Thomas Meggle 
auflaufen. An der Seitenlinie wird Holger Stanislawski coachen. Sie treten gegen 
die aktuelle Mannschaft des FC St. Pauli an. Die Tickets kosten zwischen 9 Euro 
und 30 Euro. Der Erlös kommt komplett sozialen Zwecken zugute – unter ande-
rem KIEZHELDEN, der sozialen Seite des FC St. Pauli, dem Förderverein 1910 e.V. 
für das zukünftige FC St. Pauli-Museum sowie WEISSER RING e.V. 

„Kessel Braun Weißes 3“: Vorverkauf ab 11.10.!
Sonnabend, 11. Oktober: Da der „Ballsaal Süd“ sicher auch diesmal wieder aus 
allen Nähten platzen wird, heißt es: Lieber rechtzeitig Karten sichern. Tickets gibt 
es für 8 Euro (Abendkasse: 10 Euro) u.a. im Fanladen St. Pauli, im Fanshop Süd-
tribüne, im 1910-Container auf dem „Süd“-Vorplatz und am Fanräume-Stand vor 

Folge uns auf:

FCSP

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli
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Auf nach Düsseldorf
Zum Auswärtsspiel am Montag (20.10., 20:15 Uhr) in Düsseldorf 
fahren wir mit Bussen. Zusätzlich bieten wir wieder eine Bahngrup-
penfahrt an. Abfahrt der Busse ist um 12 Uhr an der Ecke Gegengerade/Süd-
kurve. Zurück in Hamburg sind wir (je nach Verkehrslage) gegen 4:30 Uhr am 
Dienstagmorgen. Der Fahrpreis beträgt 29 Euro. AFM-Mitglieder profi-
tieren vom Abteilungsrabatt und sind mit 25 Euro dabei.
Eintrittspreise in Düsseldorf: Stehplatz Gäste: 14,50 Euro, Stehplatz Gäste 
ermäßigt: 10 Euro, Sitzplatz Gäste: 22,50 Euro

Wir danken JULE ganz herzlich für ihre Arbeit im Fanladen und wün-
schen ihr alles Gute für die Zukunft!

Euer Fanladen-Team

Öffnungszeiten: Dienstags bis freitags von 15 bis 19 Uhr sowie vor und nach 
den Heimspielen der Profis.
Fanladen St. Pauli, Heiligengeistfeld 1A, 20359 Hamburg, Tel. 4396961, 
Fax. 4305119, info@stpauli-fanladen.de
www.stpauli-fanladen.de und facebook.com/fanladen

der Gegengerade. Onlinebestellung: 
KBW@1910-museum.de. Wer die 
ersten beiden Ausgaben der „Braun-
weißesten Fan-Gala der Welt“ miter-
lebt hat, wird die dritte am Freitag 
(14.11., 20 Uhr) nicht verpassen wol-
len. Aktuelle und ehemalige Spieler 
des „Magischen FC“, Fans, Vereinsmit-
arbeiter, Musiker und andere Künstler 
gestalten gemeinsam auf der Bühne 
ein Programm, das so bunt ist wie 
unser Verein. Alle Erlöse gehen an die 
KIEZHELDEN-Projekte Fanräume und 
1910 – Museum für den FC St. Pauli 
e.V.!

Termine für St. Paulianer

ÖKOSTROM 
IST JETZT 
BRAUN-WEISS.
 
 
 
 
 
HOL DIR ST. PAULIS GUTE ENERGIE 
NACH HAUSE.

WWW.KIEZSTROM.COM
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